
„Man sollte das Neue Testament
his Zu. nde lesen

472 3 Be1 allem Forschen über dıe etzten Klammer das der deutschen Ausgabe (ım Hermann Schulte
ınge dürfen dıe Dınge dıe VOT unseren Verlag, etzlar

Lindsey, _etzte (eneration 190en lıegen nıcht lıegenbleıben Eschatolo- Kırban Verwirrung, 124
BIC 1ST NUTr en Bereıich christlıcher Iheolo- Kırban 666 31
BIC WenNnn auch CIn wichtiger! Eschatologische Kırban Verwırrung, 246 ff
Texte INUSSCII ihrem gesam  LO1i- ID betrug dıe /Zahl der zıvılen Regjerungsange-

stellten 376290 aliur mußte der Staat Gehältern dıeschen Kontext gesehen werden Pohl
Summe VO 34635 600 000 aufbringen <“ Kırbandrückt das ezogen auf dıe Offenbarung Verwiırrung 86 f)

aus „Darum fort mıiıt evangelıumsifrem- McCall/ Levıtt Önıg des Nordens
den Erwartungen gegenüber diıesem uC ıte FxOodus Yil()

Als ispıele dıeser Stelle UT CINISC Über-ort auch mıt schmalspurıge Spe-
zialısıerung auf dıe Offenbarung, Ver- schrıften d UsSs dem Inhaltsverzeıichnıiıs VO| Whıte’s

nachlässıgung der anderen Schriftteile DiIe Buch ..‚Der große Fxodus“” angegeben „Wiıssenschaft
der Grenze Die Epoche der Hungersnöte steht kurzOffenbarung 1st nıcht umsonst dıe letzte bevor ıne | awıne der Gewalt e Xuelle Perversion

Schrift unserem Neuen JTestament und Immer mehr psychisch kranke Kınder
INa  e sollte C1inNn Buch nıcht VOon hınten le- Lindsey, Feuertflut
SCMH “ 16 Lindsey, Feuerflut 108

12 Lindsey, Feuerflut 116
Ich würde hınzufügen ber INa  —; sollte 13 Lindsey, Feuertflut 306

bIs Z7U Ende lesen! mındestens jeder ] [)Dazu vgl dıe aulßerst interessante Darstellung be1ı Pohl
Pastor sollte C® sıch ZUT Aufgabe machen Offenbarung I AL ANR

15 Pohl Offenbarung 47 ort bezogen auf dieVerkündıgung und Lehre dıe Eschatologıe spätjüdısche Apokalyptıwıeder vorkommen lassen Dabel ırd CS 16 Pohl Offenbarung
nıcht darum gehen ebenso perfekten | / Pohl Offenbarung I 4 /
WeNnNn auch anderen Plan WIC dıe „Neo-

Carmen Rossol Sıevekıngsallee 209Apokalyptıker entwerfen denn Gott äßt
sıch nıcht NSCIC Berechnungen ZWanNgCh 2000 Hamburg 74
Dıies anzunehmen 1st sıcher schwerer als ZUT

„Lektüre mMıi1t System greifen oder ganz
schweıgen

DIıe Notwendigkeit Ge-Benutzte un ZUr k türe empfohlene lte-
ralur Schıichtsbildes fur den christli-

chen GlaubenBrunner, Emıil „Dogmatık 88 ıe re Von der Kırche,
VO (:lauben und VO der Vollendung“, Aufl 1964
Zürich Da S5tuttgart) S AT
Goppelt, eonnar:! „1heologıe des Neuen Testaments I Der NLG über die Thematik nachzu-976 (Göttingen), 09—5
Pohl. ol „Dıie Offenbarung des Johannes ] PE Teıl denken

Aufl 1975, Teıl Aufl 19774 (Wuppertal), €1|
Wuppertaler Studienbibel Manchem kann KUur10s vorkommen daß
Dieser Arbeiıt Jeg 6Cin Gemeihnschaftsreferat und 0 das überhaupt begründet werden muß Dıie
Unterrichtsblock der Vorlesung „Johannes-Offe:  a- Botschaft VO Jesus Chriıstus vVvOon
rTung Theologischen Semiminar Hamburg zugrunde Anfang nıcht als abstrakte Lehre oder als

das Angebot NUT persönlıcher Erleuchtung
Fußnoten auf sondern als Kulmıinationspunkt

Geschichte dıe auf CIn Zıiel zuläuft Dıies
b ——  b —— Vor der Klammer steht Jeweıls das Erscheinungsjahr udısche und dann chrıstlıche Geschichts-

der Originalausgabe (soweıt herauszufınden war) der bıld hat geradezu ıs hın ZUT atheıst1-
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ar konzentrierte sich
auf die ‚sturmfreie Lone‘ der Christologie,
Bultmann auf die Existenz des einzelnen‘“

schen marxıstischen Geschichtsutopie das klassıschen Naturwissenschaft entlehnt ist
abendländıische Denken über Geschichte EG DDieser existentialistische Verzicht auf eın
prägt. Das weist glänzen der Historiker Kar/ l Geschichtsbild bestimmte das geistige und
] Ööwıth 13 promiınenten Entwürtfen. theologische 1ma bıs in dıe sechziger Jah-
ıhnen den VO Augustinus, Joachim Von Ich en daran, WwI1ıe meın Geschichts-
Fi0re., Hegel und MarxX., nach Löwıth ehrer anhand VO  —; Danıel und über den
Weltgeschichte und Heilsgeschichte, an bıblıschen Glauben eın Gericht über dıe
Taschenbuch Bd Kohlhammer., Stuttgart, Völker Ich kann miıch das
0,00 DM) Welcher nla esteht also, Kopfschütteln meılnes Phiılosophielehrers CI -
arüber arbeıten? ach einem langen innern, als 955 in unseTeT Kleıinstadt in einem
geschıichtstheologischen Schweigen In den Buchladen eın Hegel- Taschenbuch auftauch-
beherrschenden theologischen Systemen has Miıttlerweile 1U  - lıegen eıne el g_
ben WITr seıit etwa 15 Jahren wieder Ver- schichtstheologischer Entwürtife VO  Z Am be-
suche ZUT eologıe der Geschichte. Wenn iıch kanntesten sınd diıejenigen VONn Moltmann

meın tudıum VO  — 1956-61 enke. dann und Pannenberg und die edanken der
War das nıcht Z gründlıch ökumeniıschen Schalom- Theologie. Dıie gel-
hatten dıe Ergebnisse VOoO  — Iroeltschs stige Vaterschaft kommt dıesmal iındırekt Aaus
konsequent hıstorıscher Betrachtungsweise verdrängten Hegelschen edanken, dırekt
und dıe Katastrophe des Ersten TIE- VO Blochs neomarxzxıstıscher Geschichtsuto-
DCS den Versuch Hegels zerstört, Offenba- pıe und aus eiıner gesellschaftspolitischen
[unNng und Weltgeschichte INn einem schönen Exegese der A T-Prophetie. Es iIst kurl0o0s: Das
System fortschreıitender arheı unterzu- Im vorigen Jahrhundert über ege In den
bringen Folgerichtig verzichtete dann die Marxısmus abgewanderte bılblısche (ie-
sogenannte theologische Erneuerung der schichtsdenken kehrt VO  —; dort über OC und
zwanzıger Jahre auf ıne eologıe der andere neomarxıstische Denker In dıe chriıst-
Geschichte Barth konzentrierte sıch auf dıie lıche eologıe zurück. Neben diesen betont
„sturmfreıe Zone  06 der Christologie, Bult- antıexistentialistischen systematischen Ent-
INann auf dıe der ExIistenz des einzelnen. würfen versucht eiıne „biıblısche Theologıie“,
Unter Anleıtung des eideggerschen Ge- besonders Kraus und Stuhlmacher,
schichtsdenkens ırd der Hegelsche Geıist das als Mythologıe abgetane bıblısche (Ge-
gründlıch ausgetrieben. In „Geschichte und
Eschatologıe“ VO  —_ Bultmann heißt CS In der

schichtsbild NECUu aufzugreıfen und seine theo-logısche Bedeutung erwelsen.
Schlußpassage: „Derjenige, der ag ‚Ich Die Lage In uUunNnseceren Gemeıinden dieser
kann keıinen Sınn In der Geschichte sehen, ematı ıst nıcht einheıtlıch. enere be-
und darum ist meın en das In die steht VO unserem plietistisch-erwecklichen
Geschichte hıneinverflochten Ist, sınnlos’, Herkommen her eine Tendenz einem
muß aufgerufen werden: C  au nıcht dıch gläubıgen „Existentialısmus‘“, ohne daß aber
In dıe Unıiversalgeschichte: vielmehr mußt du eın Geschichtsbild bestritten ırd In den
ın deıine eigene persönlıche Geschichte blık- 1C-Gemeinden esteht 1mM Unterschied dazu
ken Je In deiner Gegenwart lıegt der Sınn der eın ausgeprägtes heilsgeschichtliches
Geschichte (S 84) Das mıt der Denken Schliıeßlic sınd In Gemeıinden be1i-
bıblıschen Botschaft verbundene Geschichts- der erkKun Bücher muıt SCNAUCH geschiıchts-
bıld ırd HTrc ihn ınfach zeitbeding- theologıschen Eınzelheıiten Bestseller UNSCICT

Büchertische.ter mythologischer Eiınkleidung erklärt, dıe
ohne Schaden fallen kann.

Wırksame Stütze dieses Verzichtes ist der im Entwürfe einer Geschichtstheologie
geistigen Allgemeiınbewußtsein vorhandene Natürlıiıch referiere ıch nıcht solche Entwür-
Begriff VOoO Gang der Geschichte der der fe Meıne Absıcht ist vielmehr\ eıne inlia-

13



; „Ein rechtes Bild Vo Gang der inge
1S[ notwendig für Gottesbil

dung ZUuU Lesen Es g1bt C1INEC ST VO  —_ nal bestimmte Bıld der Geschichte zeıch-
eologen deren Arbeıt ZU ema nNenNn In hermeneutischer Beziehung tellen
em aße bıblısches Denken erreıicht el Theologen CIM Argernis für dıe Theo-
Nıcht näher gehe ıch C1in auf dıe heıls- logıe dar e1] sıch nach beıden dıe ıblı-
geschichtlıche ichtung der Forschung sche (GGesamtschau erst durch das ‚ Total-
mıt Namen WIC Schlatter Schniewınd Cull- experıment des Lebens erschlıe 3t
INann und Goppelt dessen vorlıegende
ZWEeEI1 an N’I-Theologıe ich sehr empfehle
Ich beschränke miıch auf Heım Der CeVan-
gelısche Glaube und das Denken der Gegen- DIe praktische Notwendigkeit hibhli-
art Bd Neuausgabe orm beiım schen Geschichtsbildes
Aussaat-Verlag:; und Guardını Dıie Ex1- Daß Phılosophen und eologen sıch wıederSTteNzZ des Chrısten Schönıngh-Verlag 976 den Kopf zerbrechen über den Gang derdeswegen e1l] sıch nıcht Geschichte, 1Sst wohl CIn nla aber keıneFachlıteratur handelt el Denker entfal-ka l a d BA En e a ten dıe bıblısche Geschichtsschau ständı- Begründung der Notwendıigkeıt (Gie-
SCI Auseinandersetzung mıt der VO  — der schichtsbildes für dıe Gemeinde. Die Be-T  ı  .  {  }  f  i  E  S ITA
naturwıssenschaftlichen Denkweise bestimm- gründung lıegt Wesen der Christusbot-

cchaft elbst, dıe nıchts WECNI8gCT esa alsten Geıisteshaltung der Neuzeıt für dıe dıe daß (Gjott MIiıt der Schöpfung undGeschichte C1NC Art Naturvorgang 1st dıe Menschenwelt F Ziel kommtOb WIT da CINEreignisse kausal Dro  ert ablauien und
der Mensch letztlıch ohne /erantwortung Grundbild nıcht CIMn spekulatives Maxi-
ebt für dıe dıe Rede VOoNn DETSON- malsystem en IST keıine Randirage

sondern stellt viele praktısche Weıchen fürıch eingreifenden (Gott und dıe Rede VO der den aubens- und Lebensvollzug der (je-Freıiheıit und Verantwortung des Menschen meınde.für Entscheidungen un! das endlıche
Eınstehen dafür Mythologıe sınd Heım tuf Eın rechtes Bıld VO ang der Dınge 1STt

dıes auch dırekten Dıialog mıiıt der Natur- notwendıg für Gottesbild dal3 (Gott
wıissenschaft (ın Bd CIn Unter- ämlıch nıcht ohnmächtig 16 uCcC

AdUus der Hand gıbt Was „sehr gut  06 begann,nehmen das ge  rtıg VO  —_ der Karl-Heım- sondern daß auch Un KatastrophenGesellschaft besonders den Schriften VO  — INAUTrC Ziele erreıicht. rst als PaulusBeck weıtergeführt ırd dessen uch
«„Götzendimmerung den Wıssenschafiten das Rätsel Israel rTrundarı klargesehen

(Brockhaus 1NC kleiıne Eınführung hat olg der große Lobpreıs 1 R6 Ende
Heıms Denken ist An den Anfang stellt Eın rechtes Bıld iıst wiıchtig für dıe richtige

Eınschätzung der Schrecken und Scheußlich-Heım den allerdıngs sehr anspruchsvollen keıten der Welt Wır werden dann nıchtVersuch denkerısch dıe „doppelte Buchfüh- es mM „Prozessen“ zuschıeben dıerung zwıschen bıblıschem und modernem
Wiırklıchkeitsverständnis überwınden uns entschuldıgen, oder mıt unbe-
dem dıe statısche Wırklıchkeıits- Optimısmus en sondern begrei-
schau e1inNe dynamısche dıe Vo  e der fen dal3 CS das Ose gibt, das Menschen tun
modernen Naturwiıssenschafift bestätigt wırd ich tue obwohl SIC CS nıcht tun USSCH, und

daß dieser Weg den der Mensch AnfangDie inhaltlıche Entfaltung des Geschichts- der Geschichte betreten hat, bıs ZU bıtte-bıldes J1efern dıe Bände und (Juardı-
Nı gelıngt N großartıg, dıe allgemeıne Ge1-

IcCnMh Ende und bıs ZUT bıtteren Konsequenz
wırd ugleıc schärtft sıch der Blıck

steshaltung dıagnostizıeren und Ge- für das Hıneinverflochtensein der Menschen-
spräch mıft dem Mythos VO kausalgeschlos- geschichte den ZWarTr grundlegend entschıe-

das Ure üund uUurc SO- denen aber ennoch furchtbar wıirklıchen
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‚„„Fine Kirche, die nicht
zwischen Gläubigen un Ungläubigen unterscheidet,
konntefür raje nicht Träger des Evangelisationswerkes en l z T —  —

amp. zwıschen (Gjott und SCINCIN 1der- vorgelegte ıtel Ist eın Separatdruc
re 976 VOoN der Unıwyersıität ONnnn an gC-

realıstisch adurch
sacher. er bensvollzug wırd wach und

Diıssertation Lenhard beschreıbt
Eın rechtes Bıld VO Gang der Dinge War SCINCT sorgfältig elegten Darstellung dıe

VO Anfang dıe Hılfestellung für die Ge- Entwicklung der Ekklesiologıe ermann
meınde, polıtıscher Konfrontatıon be- Heıinrich Gra{ies des Gründers der ersten
stehen. Danıel und die Offenbarung gaben ! Freıen evangelıschen Gemeıinde upper-
vielen Engpässen ı en Jahrhunderten der
Kirchengeschichte das Wıssen. daß „Gott
1st der Könıge C1N- und absetzt und We1l zentrale Gedanken bestimmten das
gleich inspırıerten SIC dıe Bereıitschaft das theologısche Denken und das kırchliche Wır-
Leıiıden Chriıstı anzunehmen ken Grafes der Gedanke der Eıinheiıt der

FEın Geschichtsbild 1Sst nötıg, damıt dıe
Gemeinde dıe Zeichen der eıt der VO  E3

Kınder Gottes und der damit CN verbun-
dene Gedanke der Irennung VO GläubigenJesus angeWIESCANCN Art lesen lernt und Ungläubıigen ıne entscheıiıdende Vor-

Das rechte Bıld VO Gang der Dınge PTagung für SCIN Gemeinndeverständnis CI-
vermuttelt dıe Freude dal3 ahrheı +e 1 CT yOon ı der Eglıse evangelıque, dıe
und Gerechtigkeıt dıe praktısch dıe VO  —_ dem berühmten reformierten Er-
geringsten und jeden Preis geopferten
Ma ßstäbe der Machtausübung sınd, doch 7U

weckungspredıiger Monod 837 gegründet
wurde und dıe sıch nıcht als Freıikırche

Grundlage der Herrschafit werden. verstand. sondern als Allıanzgemeinde „ober-Es 1St schlıe  IC 1INC dazu daß der halb“ der Konfiessionen.
Lebensvollzug der Gemeıinde weder A4aUus der
Geschichte dıe Innerlichkeıit 16 noch dıe Für raie sollte dıe sıchtbare Kırche
Dınge selbst dıe and Nnımm und nach deckungsgleıc SCIMHN mMıiıt dem Leıb Christı
säkularen Konzepten dıe gerechte Welt bauen Aber 1NC Kırche dıe nıcht zwıschen J1äu-

igen und Ungläubigen unterschıed konntewıll sondern unter (jottes Führung gehor- für ralie nıcht Träger des Evangelısations-Sa ıtten sıch auf das Ziel hın
zuspıtzenden Geschichte dıe NeuUEC Gerechtig- werkes SCIN Deswegen gründete Te
keıt ebt 850 den Evangelıschen Brüdervereın Die

pannung der der Vereın Stan sıch
Sıegfried Liebschner. darın daß INa  —_ bewulßlt das Abendmahl nıcht

Brüdervereın elerte aber doch prıvateHeıdmühlenweg 169 27200 Elmshorn Abendmahlsfeiern leinen Kreılis der (;läu-
bıgen zuleß So Wal der kommende Kon-
flıkt mıt der Landeskırche vorprogrammıert
der Brüdervereın mußte sıch entweder
rückentwiıickeln bloßen vangelı-Buchbesprechung satıonsvereın oder „weıterentwıckeln C1I-
HOT: selbständıgen (GGemennde [ dıie „Rückent-
wicklung wıdersprach Grafes Auffassung

Hartmut L enhard DIie Einheit der Kinder VO  —_ der Reinheıiıt des Leıbes Christiı dıe
Gottes Der Weg Hermann Heıinrich Grafes „Weıterentwicklung Freıkırche WI1-
(1818—1869) zwıschen Brüderbewegung und dersprach seinem edanken der Eıinheıt aller
Baptısten 197 18 Wıtten/ Wup- Gläubigen
pertal 4977 Es 1e Grunde WIC Lyon NUTr der

Weg CIBCNCN Gemeıinde die Talie
Dieser SCINCINSAM Vo Bundes-Verlag und aber WIC ONO: nıcht als Freıkırche unter
VO Theologıischen Verlag Brockhaus anderen verstand sondern als Notkiırche
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